Stand: 18.10.2022

A n t r a g 
	 FORMCHECKBOX 

	auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis gem. gem. §§ 8, 9 und 10 WHG, zur

	 FORMCHECKBOX 

	auf Erteilung einer wasserrechtlichen gehobenen Erlaubnis gem. gem. §§ 8, 9 und 15 WHG, zur

	 FORMCHECKBOX 

	auf Erteilung einer wasserrechtlichen Bewilligung gem. §§ 8, 9 und 10 WHG zur

	Entnahme
	 FORMCHECKBOX 
 aus dem Grundwasser
	 FORMCHECKBOX 
 aus einem oberirdischen Gewässer

	
	 FORMCHECKBOX 
 und Einleitung zur künstlichen Grundwasseranreicherung

	zur
	 FORMCHECKBOX 
 öffentlichen Wasserversorgung
	 FORMCHECKBOX 
 Betriebswasserversorgung
	  FORMCHECKBOX 
 Grundwasserabsenkung

	Bezeichnung / Name der Entnahmeanlage:         
	

	bisheriges Wasserrecht vorhanden?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	
	  FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, welches?        
	vom:      
	Az.:      


	Name Antragsteller/in:
	     

	Straße:
	     

	PLZ/Ort:
	     

	Telefon-Nr.:
	     

	E-Mail-Adresse:
	     

	Arbeitsstätten-Nr.:
	     

	Beantragte Entnahmemenge:
	
	
	

	     
	l/s
	     
	m³/h
	

	     
	m³/d
	     
	m³/a
	

	Koordinaten (ETRS89/UTM) der Entnahmestelle (bei mehreren Entnahmestellen Angaben auf Beiblatt):

	Rechtswert (Ost):      
	Hochwert (Nord):      

	Bezeichnung des Gewässers:
	     

	Gewässerkennzahl:      
	Stationierung (3. Auflage):      

	Bezeichnung des Grundstückes:
	     

	Gemeinde: 
	     
	Gemarkung: 
	     

	Flur: 
	     
	Flurstück: 
	     

	Eigentümer/in des Grundstücks:
	     

	Straße:
	     

	PLZ/Ort:
	      

	Telefon-Nr.:
	     

	E-Mail-Adresse:
	     


	     
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift (en)


Der Antrag ist mit folgenden Unterlagen einzureichen:
(Anzahl der Ausfertigungen: 1 x digital,       x Papierform)
Schriftliche Unterlagen:
 FORMCHECKBOX 

Verzeichnis aller Antragsunterlagen

 FORMCHECKBOX 

Erläuterungsbericht

 FORMCHECKBOX 

Allgemeine Angaben mit Beschreibung der Wasserversorgungsanlagen
 FORMCHECKBOX 

Bedarfsnachweis
 FORMCHECKBOX 

Beschreibung der geologischen / hydrologischen Verhältnisse
 FORMCHECKBOX 

Beschreibung anthropogener Belastungen
 FORMCHECKBOX 

Umweltverträglichkeitsprüfung
 FORMCHECKBOX 

UVP-Bericht (Vorhaben ist UVP-pflichtig)


 FORMCHECKBOX 

Erhebungen zur allgemeinen / standortbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls
 FORMCHECKBOX 

Gutachten


 FORMCHECKBOX 

geologisches / hydrologisches / bodenkundliches Gutachten


 FORMCHECKBOX 

naturschutzfachliches Gutachten
 FORMCHECKBOX 

Wassersuntersuchungen

 FORMCHECKBOX 

Rohwasseruntersuchungen
 FORMCHECKBOX 

Stammdaten für die Rohwasserüberwachung gemäß Landeswassergesetz
 FORMCHECKBOX 

Trinkwasseruntersuchungen
 FORMCHECKBOX 

Eigentümerverzeichnis

 FORMCHECKBOX 

Einverständniserklärung bei fremden Grundstückseigentümern
 FORMCHECKBOX 

Nachweis einer gesicherten Abwasserbeseitigung
 FORMCHECKBOX 

Befreiung bzw. Teilbefreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang gemäß kommunaler Satzungen
 FORMCHECKBOX 

     

Planunterlagen / zeichnerische Darstellungen:
 FORMCHECKBOX 

Übersichtsplan Versorgungsgebiet

 FORMCHECKBOX 

Übersichtsplan M 1:25.000 mit Einzugsgebiet und Lage /Hervorhebung der Entnahmestellen
 FORMCHECKBOX 

Wasserschutzgebiets-Karte M 1:5000 bis 1:25.000
 FORMCHECKBOX 

Lageplan M 1:5.000 mit Standort aller Entnahmestellen und Grundwassermessstellen
 FORMCHECKBOX 

Lageplan M 1:5.000 Rohwasserleitungen und Aufbereitungsanlage
 FORMCHECKBOX 

Katasterkarte M 1:250 bis 1:1.000
 FORMCHECKBOX 

Darstellung aller Entnahmeeinrichtungen

 FORMCHECKBOX 

Darstellung der Aufbereitungs- und Druckerhöhungsanlage

 FORMCHECKBOX 

Darstellung des Brauch- und Trinkwasserrohrnetzes

 FORMCHECKBOX 

     


Hinweise:

Der Inhalt und Umfang der Antragsunterlagen sind vor der Antragstellung mit der zuständigen Wasserbehörde abzustimmen. Weitere Unterlagen können ggf. im laufenden Wasserrechtsverfahren notwendig werden.
Erläuterungen und Hinweise zu wasserrechtlichen Anträgen - Bereich der Wasserversorgung

Antragsformular

Aus dem Antrag muss der vollständige Name mit Anschrift des Antragstellenden hervorgehen. Bei juristischen Personen ist der Sitz der Hauptniederlassung anzugeben, das Vertretungsorgan ist mit Anschrift zu nennen. Der Antrag ist vom Antragsteller und Planverfasser zu unterzeichnen.
Schriftliche Unterlagen 

Erläuterungsbericht

Allgemeine Angaben mit Beschreibung der Wasserversorgungsanlagen

Der allgemeine Abschnitt im Erläuterungsbericht soll als textliche Zusammenfassung alle wasserwirtschaftlichen und bautechnischen Daten beschreiben / enthalten:
· Art, Umfang und Zweck der beabsichtigten Gewässerbenutzung 
· kurze Beschreibung über die historische Entwicklung der Wassernutzung, des Versorgungsgebietes und des Versorgungszweckes 
· Angaben über Wasserlieferverträge u.-rechte, lfd. Verfahren und Wasserschutzgebiete
· Funktionsbeschreibung der Wasserversorgungsanlagen von der Wasserentnahme bis hin zur Einspeisung ins Netz bzw. zur Verbrauchs- oder. Betriebseinheit mit Art und Bauweise der Entnahmeanlage, Wasserwerk / Aufbereitungsanlage, Versorgungsnetz mit Wasserspeicherbehältern
· bei Brunnenneubau: organisatorische / technische Maßnahmen zum vorbeugenden Gewässerschutz während der Bauphase

Bedarfsnachweis 
Der Bedarf ist im Rückblick auf die Vergangenheit (Historie) und in Anlehnung an Prognosen für die Zukunft aufzuzeigen. Das Verfahren zur Ermittlung der Prognosedaten ist mit Angabe aller Eckdaten zu beschreiben. Die künftige Bedarfsdeckung (Wasserbilanz) ist darzulegen. 
Im Bereich der öffentlichen Wasserversorgung ist der Bedarfsnachweis in Form eines Wasserversorgungskonzeptes zu führen. Bei mehreren verknüpften Wassergewinnungsanlagen ist ein Bedarfsnachweis für das gesamte Versorgungsgebiet vorzulegen. Bei abgetrennten Versorgungsgebieten ist der betroffene Teilbereich zu betrachten.


Die Angaben zum Bedarfsnachweis sind wie folgt aufzuschlüsseln und mit textlichen Erläuterungen tabellarisch und grafisch darzustellen:


Öffentliche Wasserversorgung:
· Beschreibung des Wasserversorgungssystems 

· Absicherung der Versorgung (z. B. Verbund bei Ausfall der Entnahmeanlage)

· Gemeinden (ggf. Teilgebiete) im Versorgungsgebiet mit jeweiliger Einwohnerzahl 
· Rohwasserentnahmen der letzten 10 Jahre (genutzte Ressourcen)
· Eigenbedarf (u. a. Spülwässer für Filter und Rohre) der letzten 10 Jahre

· Rohrnetzverluste der letzten 10 Jahre 
· Bezug/Abgabe von/an dritte Versorgungsunternehmen der letzten 10 Jahre
· Wasserbilanz: derzeitiger Bedarf (Bevölkerung, Industrie und Gewerbe) und Wasserdargebot
· Prognose des zukünftigen Bedarfs (Entwicklung von Bevölkerung, Industrie und Gewerbe)

Betriebswasserversorgung:
· Entnahmen der letzten 10 Jahre 
· Gesamtwasserbedarf (Grund- und Oberflächenwasser, Fremdbezug) der letzten 10 Jahre
· Wasserverbrauch je Verbrauchseinheit oder Betriebseinheit

· Verluste und wassersparende Maßnahmen (z. B. Kreislaufführung, Sekundärnutzung)

· Wasserbilanz: derzeitiger Bedarf und Wasserdargebot
· Prognose des zukünftigen Bedarfs
Beschreibung der geologischen / hydrologischen Verhältnisse

Angaben über Größe und Tiefe des Grundwasservorkommens, Schichtaufbau des Aquifers, Auswertungen von Bohrergebnissen, Ermittlungen zur Durchlässigkeit, Grundwassergleichenpläne vor Beginn der Förderung mit Angaben über Lage der Beobachtungsmessstellen, Ermittlung des Einzugsgebietes, Niederschläge, Grundwasserganglinien, Auswertung von Dauerpumpversuchen, Ermittlung des Absenktrichters, Ermittlung der Grundwasserneubildung, genutzte Wasserläufe getrennt für Mittel- und Niedrigwasser,
Beschreibung anthropogener Belastungen

Die Beschreibung kann Angaben über Altlasten, Altlastenverdachtsflächen, bekannte Schadensfälle im Einzugsgebiet, eine daraus resultierende Abschätzung bzgl. der Güte des Rohwassers und der Beeinflussung der Grundwasserfließrichtung auf die Entnahmestelle enthalten.

Umweltverträglichkeitsprüfung
Bei Grundwasserentnahmen wird von der Behörde geprüft, ob eine Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) erforderlich ist. Für Grundwasserentnahmen ab 10 Mio. m3/a ist in eine Umweltverträglichkeitsprüfung notwendig. Bei Grundwasserentnahmen zwischen 100.000 und 10 Mio. m3/a oder einer Tiefenbohrung zum Zweck der Wasserversorgung ist eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach UVPG durchzuführen. Bei Grundwasserentnahmen zwischen 5.000 und 100.000 Mio. m3/a ist eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls nach UVPG durchzuführen, wenn durch die Gewässerbenutzung erhebliche nachteilige Auswirkungen auf grundwasserabhängige Ökosysteme zu erwarten sind.
Gutachten


In besonderen Fällen sind wegen der Bedeutung der Wassergewinnung weitere Gutachten (geologische, hydrologische, bodenkundliche, naturschutzfachliche) im Wasserrechtsverfahren notwendig. Inhalt und Umfang dieser Gutachten werden im Bedarfsfall zwischen zuständiger Wasserbehörde und den Antragstellenden abgestimmt. 
Wasseruntersuchungen 

Vorlage der Untersuchungsergebnisse des Roh- und Trinkwasserwasser der letzten 10 Jahre. Die Untersuchungen sind von einer geeigneten Stelle durchzuführen. Die Rohwasseranalysen (gem. Rohwasser- bzw. EG-Richtlinie) sowie Trinkwasseranalysen (gem. Trinkwasserverordnung) sind auszuwerten (z. B. Darstellung der Ganglinien für ausgewählte Parameter) und im Hinblick auf potentielle Gefährdungen (Abwasser, Flächennutzung) im Einzugsgebiet und Auswirkungen der Gefährdungen auf die Rohwasserqualität und die vorhandene Aufbereitungsanlagentechnik zu bewerten.
Nachweis einer gesicherten Abwasserbeseitigung


Angaben über den Verbleib des genutzten Wassers sind beizufügen (z. B. Einleitungserlaubnisse für Betriebsabwässer, Produktionsabwässer, Filterrückspülwässer bzw. Zulassung Indirekteinleitung).

Planunterlagen / zeichnerische Darstellungen 

Übersichtsplan Versorgungsgebiet 

ggf. mit Darstellung der Gemeindegrenzen.

Wasserschutzgebiets-Karte


ordnungsbehördlich festgesetztes oder fachlich abgegrenztes Wasserschutzgebiet

M 1:5.000 für die Zone I, M 1:25.000 Gesamtgebiet
Katasterkarte

Mit Angaben aller Eigentümer und Flurstücke, der in Anspruch genommenen Grundstücke


Die Grundstücke des Antragstellers sind gesondert zu kennzeichnen. 

Darstellung aller Entnahmeeinrichtungen


Brunnen, Ableitungsbauwerke etc. mit Angabe der genauen Lage mit Ost- und Nordwerten, Gewässerstationierung, Entfernung zum nächsten Wasserlauf oder zum nächsten Brunnen, Tiefe der Brunnen; nähere Angaben zu Filterbecken, zur Wasseraufbereitung, Höhenlage der Brunnen bezogen auf NHN, Schichtenverzeichnis nach DIN 4022/4023, Ausbauprofil, Einhängetiefe der eingesetzten Pumpen, Pumpenfragebogen, Art, Lage und Arbeitsweise der Mess- und Probenahmeeinrichtungen, Behälter, Rohrleitungen
Darstellung der Aufbereitungs- und Druckerhöhungsanlage 


zeichnerisch, ggf. schematische Darstellung ausreichend
Darstellung des Brauch- und Trinkwasserrohrnetzes


zeichnerisch, ggf. schematische Darstellung ausreichend
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